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BLOCK I: 
 
Die Bedeutung des Radverkehrs für den Einzelhandel … 
… anhand aktueller Mobilitätsdaten 
Robert Follmer (Institut für angewandte Sozialwissenschaften INFAS, Bereichsleiter 
Verkehrsforschung) 
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Die Bedeutung des Radverkehrs für den Einzelhandel … 
… anhand aktueller Mobilitätsdaten 
Rolf Pangels (Hauptgeschäftsführer, Bundesverband der Groß- und Mittelbetriebe des 
Einzelhandels, BAG) 
 
 
Ausgangslage 
Die BAG führt mit der Untersuchung Kundenverkehr seit 1965 regelmäßig 
Verbraucherbefragungen in deutschen Städten durch. Im Oktober 2004 und März 2005 
führte der Handelsverband BAG in Kooperation mit dem Institut für Handelsforschung an der 
Universität zu Köln wiederum eine bundesweite Verbraucherbefragung in 150 Städten durch. 
Insgesamt wurden im Rahmen der Untersuchung über 10 Mio. Besucher gezählt und rund 
400.000 Verbraucher nach bestimmten Einkaufsparametern befragt. Ein wesentlicher 
Fragekomplex der Untersuchung beschäftigt sich mit der Ermittlung von Zahlen zur 
Verkehrsmittelwahl der innerstädtischen Einzelhandelskunden. Die Kundenbefragung 
erstreckte sich über drei Einkaufstage im Jahr 2004 (Samstag, 2. Oktober, Donnerstag, 7. 
Oktober, und Freitag, 8. Oktober) sowie drei Einkaufstage im Jahr 2005 (Donnerstag, 3. 
März, Freitag, 4. März, und Samstag, 5. März). 
 
1. Insgesamt geringe Fahrradfahreranteile im innerstädtischen Einzelhandel 
Die Anteile der Fahrradfahrer am Modal Split des innerstädtischen Einkaufsverkehrs sind 
rein mengenmäßig insgesamt relativ unbedeutend. Im Durchschnitt kommen heute rund 5 
Prozent der Einzelhandelsbesucher und Kunden mit dem Fahrrad zum Einkaufen in die 
Innenstädte. In der langjährigen Betrachtung der BAG-Untersuchung Kundenverkehr sind 
keine wesentlich höheren oder niedrigeren Anteilswerte registriert worden. Tendenziell sind 
in den kleineren Städten die höchsten Anteile der Fahrradfahrer festzustellen. Einzelne 
Städte in Deutschland, darunter insbesondere Münster (20 Prozent Fahrradfahrer), 
Osnabrück (10 Prozent Fahrradfahrer) weisen deutlich über dem Durchschnitt liegende 
Fahrradfahreranteile im Einkaufsverkehr auf. 
 
2. Höhere Nutzung des Fahrrads bei Stadtbewohnern 
Bei einer Betrachtung der Fahrradfahreranteile am modal split des innerstädtischen 
Einkaufsverkehrs - differenziert nach Herkunft der Personen - ergibt sich ein deutlich 
unterschiedliches Bild. Die innerstädtischen Einzelhandelskunden, die in der jeweiligen Stadt 
wohnen, greifen - infolge der geringeren Entfernungen - in einem bedeutend höherem Maße 
auf das Fahrrad zurück als Personen, die von außerhalb zum Einkaufen in die Innenstädte 
fahren. Während etwa 13 Prozent aller Stadtbewohner das Fahrrad benutzen, sind es bei 
den Auswärtigen lediglich 3 Prozent. 
 
3. Höhere Nutzung des Fahrrads bei täglichen Besorgungen 
Eine differenzierte Betrachtung nach Sortimenten ergibt ebenfalls deutlich Unterschiede. 
Während bei den Einkäufen des täglichen Bedarfs (z.B. Lebensmittel, Drogeriewaren) die 
Anteile der Fahrradfahrer im Durchschnitt nahezu 23 Prozent erreichen, liegen sie in den 
Sortimentsbereichen des aperiodischen Bedarfs (z.B. Textilien, Schuhe, UE) bei lediglich 
rund 3 bis 5 Prozent. 
 
4. Käuferquote bei Fahrradfahrern relativ hoch 
Die Fahrradfahrer-Kunden sind im Gegensatz zu den Einzelhandelskunden, die mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder zu Fuß zum Einkaufen in die Innenstädte kommen, relativ 
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kauffreudig. Rund 60 Prozent aller Kunden, die mit dem Fahrrad zum Einkaufen in die 
Innenstädte kommen, kaufen auch etwas ein; bei den Kunden, die mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln kommen sind es dagegen nur 56 Prozent. Die höchste Käuferquote wird mit 
rund 62 Prozent allerdings bei den Pkw-Kunden registriert. 
 
5. Relativ hoher Durchschnittsbon bei Fahrrad-Kunden 
Nach wie vor gibt ein Kunde, der mit dem Pkw zum Einkauf in die Stadt kommt, wesentlich 
mehr Geld aus als ein Kunde, der ein anderes Verkehrsmittel benutzt. An zweiter Stelle 
stehen jedoch noch vor den ÖPNV-Nutzern und den Fußgängern, die Fahrradfahrer. Die 
Einkäufe ab 100 Euro sind bei den Fahrradfahrern prozentual deutlich häufiger vertreten als 
bei den anderen Verkehrsteilnehmergruppen. Während rund 14 Prozent der ÖPNVNutzer 
angaben, mehr als 100 Euro ausgegeben zu haben, waren es bei den Fahrradfahrern 18 
Prozent. 
 
Fazit 
Für den Bestand des Einzelhandels in den städtischen Zentren und Ortskernen ist seine 
problemlose Erreichbarkeit von entscheidender Bedeutung. Für das Überleben eines 
lebendigen städtischen Zentrums als traditioneller Einzelhandelsstandort ist es daher 
unverzichtbar für Menschen, die zu Fuß, mit dem Rad, mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder 
mit dem Pkw unterwegs sind, gleichermaßen gut erreichbar zu sein. Je mehr Geschäfte mit 
dem Fahrrad zu erreichen sind, desto weniger wird der Einsatz des Autos erforderlich und 
desto weniger Parkflächen müssen bereit gestellt werden; die Belastungen von Mensch und 
Umwelt werden verringert. Es darf davon ausgegangen werden, dass sich die 
Radfahreranteile am Modal Split des innerstädtischen Einkaufverkehrs künftig kaum in 
großem Ausmaß verändern werden. Angestrebt werden sollte daher eine 
bestandserhaltende und qualitätsverbessernde Politik für Fahrradfahrer. Ein auf die jeweilige 
Stadt abgestimmter, angemessener Ausbau des Radwegenetzes sollte angestrebt werden. 
Die Einzelhändler sollten den Service und das Dienstleistungsangebot für ihre Kunden, die 
mit dem Fahrrad zum Einkaufen kommen, ebenso verbessern und entsprechende Anreize 
zur Benutzung des Fahrrades geben. Allerdings sollten kommunale Satzungen für Fahrrad-
Abstellplätze nicht zu unzumutbaren Behinderungen bei den Bautätigkeiten von 
Einzelhandelsbetrieben führen. Die Freigabe von Einbahnstraßen für Radfahrer in 
Gegenrichtung ist aus Sicht der BAG nicht nur radfahrerfreundlich, sondern auch 
verkehrsplanerisch sinnvoll, weil sich damit als wirkungsvolle und preiswerte 
Sofortmaßnahme besonders in den dichtbebauten Zentren vieler Städte attraktive 
Velorouten und sichere Radverkehrsverbindungen herstellen lassen. 
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Die Bedeutung des Radverkehrs für den Einzelhandel … 
… aus Sicht der Wirtschaft 
Dr. Torsten Slink (Handelskammer Bremen) 
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Die Bedeutung des Radverkehrs für den Einzelhandel … 
… am Beispiel Göttingen 
Burkhard Horn (Stadt Göttingen, FD Stadt- und Verkehrsplanung, SRL) 
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